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Überbauungsordnung Mingerstrasse Papiermühlestrasse  
 

1. Allgemeines 
 
Art. 1 Wirkungsbereich 

Die Überbauungsordnung Mingerstrasse Papiermühlestrasse gilt für das im Überbauungsplan umran-

dete Gebiet. 
 

Art. 2 Verhältnis zur Grundordnung 
Die Überbauungsordnung geht der baurechtlichen Grundordnung der Stadt Bern (Bauordnung der 
Stadt Bern vom 24. September 20061, Nutzungszonenplan vom 8. Juni 19752 und Bauklassenplan 
vom 6. Dezember 19873) vor. Die Vorschriften der Grundordnung gelten ergänzend. 
 

2. Änderung der Grundordnung 
 
Art. 3 Zone für private Bauten und Anlagen im allgemeinen Interesse FA* und FD* 
In den Zonen FA* Messevorplatz, Messeplatz und der Zone FD* Multifunktionshalle/Kongresszentrum 
gelten die folgenden Bestimmungen:  
 

Bezeichnung Zweckbestimmung Grundzüge der Überbauung und 
Gestaltung 

Lärmemp-
findlich-
keitsstufe 

Zone FA* 
Messevorplatz 
 

- frei zugänglicher Raum 
- Ankunfts- und Zugangs-

bereich Messe 
- in untergeordnetem Mass 

Ausstellungsfläche für 
Messen, Events, Kon-
gresse, Gastronomie und 
dergleichen 

- Fahrradabstellplätze 
- Haltestellen für den öf-

fentlichen Verkehr 
- unterirdische, öffentliche 

und selbständige Parkie-
rungsanlage im Sinne 
von Art. 64 BO 

- betrieblich erforderliche 
Kleinbauten und Anlagen 
 

Zulässig sind technisch und funktio-
nal bedingte Kleinbauten und Anla-
gen im Zusammenhang mit der Mes-
sen- und Eventnutzung, den Halte-
stellen des öffentlichen Verkehrs und 
den unterirdischen Abstellplätzen 
(beispielsweise Zugänge, Lüftungs-
schächte oder Oblichter). Ihre maxi-
male Gesamthöhe beträgt 4 m. Eine 
Verlängerung und Neugestaltung des 
bestehenden Vordachs entlang der 
Messehallen 1 bis 3 ist zulässig. 
Neubauten müssen sich hinsichtlich 
Farb- und Materialwahl in die Umge-
bung einfügen. Das Mass der unterir-
dischen Bauten ist frei. Für die Stel-
lung und Gestaltung der Bauten, der 
Zugänge sowie für die Umgebungs-
gestaltung, Pflanzungen ist das 
Richtprojekt «BEmotion» vom 5. 
März 2018 wegleitend. 
 

ES III 

Zone FA* 
Messeplatz  
 

- Aussenflächenfläche für 
Messen, Events, Kon-
gresse, Gastronomie und 
dergleichen 

- temporär frei zugängli-
cher Raum 

                                                      
1  BO; SSSB 721.1 
2  NZP; SSSB 721.41 
3  BKP; SSSB 721.31 
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- betrieblich erforderliche 
Kleinbauten und Anlagen 

- oberirdische Autoabstell-
plätze für Motorfahrzeuge 

- unterirdische, öffentliche 
und selbständige Parkie-
rungsanlage im Sinne 
von Art. 64 BO 

- Erschliessung und Anlie-
ferung  
 

Zone FD* 
Multifunktions-
halle/Kon-
gresszentrum 
 

- Messen, Konzert-, Kultur-
, Sport-, Kongress-, Ver-
sammlungsveranstaltun-
gen und dergleichen 

- Gastronomie 
- unterirdische, öffentliche 

und selbständige Parkie-
rungsanlage im Sinne 
von Art. 64 BO 

- betrieblich erforderliche 
Bauten und Anlagen 
 

Zulässig sind Bauten und Anlagen 
mit einer Gesamthöhe von 23.0 m. 
Das maximale oberirdische Nut-
zungsmass beträgt 21 500 m2 GFo. 
Oberirdisch sind die Geschossflä-
chen sämtlicher Geschosse, die nicht 
Untergeschosse darstellen4. Das 
Mass der unterirdischen Bauten ist 
frei. Attikageschosse sind nicht ge-
stattet. Neubauten müssen sich hin-
sichtlich Farb- und Materialwahl in 
die Umgebung einfügen. Für die Stel-
lung und Gestaltung der Bauten so-
wie der Zugänge ist das Richtprojekt 
«BEmotion» vom 5. März 2018 weg-
leitend. 
 

ES III 

 

Art. 4 Erschliessung 
1 Die oberirdische Erschliessung für den motorisierten Verkehr erfolgt primär direkt ab der Bolli-
genstrasse über die «namenlose Strasse». Die Erschliessung der neuen Einstellhalle erfolgt unterir-
disch über die bestehende unterirdische Einstellhalle mit Ein-/ Ausfahrt an der Bolligenstrasse.  
2 Für den Fuss- und Radverkehr sind über den Messeplatz zwischen Mingerstrasse und der Hinteren 
Allmend zwei mindestens 5.0 m breite, vom motorisierten Verkehr befreite Verbindungen zur Verfü-
gung zu stellen. 
3 Entlang der Papiermühlestrasse ist für den Fussverkehr eine mindestens 5.0 m breite Verbindung 
zur Verfügung zu stellen. 

 
Art. 5 Abstellplätze 
1 In der Zone FA* Messeplatz sind mindestens 340 oberirdische, temporär öffentlich verfügbare und 
bewirtschaftete Abstellplätze für Motorfahrzeuge sicherzustellen. 
2 Im Wirkungsbereich der UeO sind mindestens 360, dauerhaft öffentlich verfügbare und bewirtschaf-
tete unterirdische Abstellplätze für Motorfahrzeuge zu erstellen. 
3 In dem im Überbauungsplan als Fahrradabstellplätze bezeichneten Bereich sind mindestens 150 fest 
installierte oberirdische, gedeckte Fahrradabstellplätze bereitzustellen. 
4 Für die Multifunktionshalle und das Kongresszentrum wird ein dauerhaftes Mobilitätsmanagement 
betrieben, mit dem Ziel, die Verkehrsmittelwahl aller Nutzergruppen in Richtung umweltfreundlicher, 
nachhaltiger Verkehrsmittel zu verändern. Mit dem Baugesuch ist ein Betriebskonzept Mobilität einzu-
reichen, das die Massnahmen aufzeigt, die bewirken, dass mit möglichst wenig motorisiertem Individu-
alverkehr (MIV) angereist wird und das Monitoring der Verkehrsmittelanteile (modal Split) formuliert.  
 

                                                      
4 Bei Untergeschossen überragt die Oberkante des fertigen Bodens des darüber liegenden Vollge-
schosses die Fassadenlinie im Mittel aller Fassaden höchstens um 1.2m.  
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Überbauungsordnung Mingerstrasse Papiermühlestrasse  
 

1. Allgemeines 
 
Art. 1 Wirkungsbereich 

Die Überbauungsordnung Mingerstrasse Papiermühlestrasse gilt für das im Überbauungsplan umran-

dete Gebiet. 
 

Art. 2 Verhältnis zur Grundordnung 
Die Überbauungsordnung geht der baurechtlichen Grundordnung der Stadt Bern (Bauordnung der 
Stadt Bern vom 24. September 20061, Nutzungszonenplan vom 8. Juni 19752 und Bauklassenplan 
vom 6. Dezember 19873) vor. Die Vorschriften der Grundordnung gelten ergänzend. 
 

2. Änderung der Grundordnung 
 
Art. 3 Zone für private Bauten und Anlagen im allgemeinen Interesse FA* und FD* 
In den Zonen FA* Messevorplatz, Messeplatz und der Zone FD* Multifunktionshalle/Kongresszentrum 
gelten die folgenden Bestimmungen:  
 

Bezeichnung Zweckbestimmung Grundzüge der Überbauung und 
Gestaltung 

Lärmemp-
findlich-
keitsstufe 

Zone FA* 
Messevorplatz 
 

- frei zugänglicher Raum 
- Ankunfts- und Zugangs-

bereich Messe 
- in untergeordnetem Mass 

Ausstellungsfläche für 
Messen, Events, Kon-
gresse, Gastronomie und 
dergleichen 

- Fahrradabstellplätze 
- Haltestellen für den öf-

fentlichen Verkehr 
- unterirdische, öffentliche 

und selbständige Parkie-
rungsanlage im Sinne 
von Art. 64 BO 

- betrieblich erforderliche 
Kleinbauten und Anlagen 
 

Zulässig sind technisch und funktio-
nal bedingte Kleinbauten und Anla-
gen im Zusammenhang mit der Mes-
sen- und Eventnutzung, den Halte-
stellen des öffentlichen Verkehrs und 
den unterirdischen Abstellplätzen 
(beispielsweise Zugänge, Lüftungs-
schächte oder Oblichter). Ihre maxi-
male Gesamthöhe beträgt 4 m. Eine 
Verlängerung und Neugestaltung des 
bestehenden Vordachs entlang der 
Messehallen 1 bis 3 ist zulässig. 
Neubauten müssen sich hinsichtlich 
Farb- und Materialwahl in die Umge-
bung einfügen. Das Mass der unterir-
dischen Bauten ist frei. Für die Stel-
lung und Gestaltung der Bauten, der 
Zugänge sowie für die Umgebungs-
gestaltung, Pflanzungen ist das 
Richtprojekt «BEmotion» vom 5. 
März 2018 wegleitend. 
 

ES III 

Zone FA* 
Messeplatz  
 

- Aussenflächenfläche für 
Messen, Events, Kon-
gresse, Gastronomie und 
dergleichen 

- temporär frei zugängli-
cher Raum 

                                                      
1  BO; SSSB 721.1 
2  NZP; SSSB 721.41 
3  BKP; SSSB 721.31 
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- betrieblich erforderliche 
Kleinbauten und Anlagen 

- oberirdische Autoabstell-
plätze für Motorfahrzeuge 

- unterirdische, öffentliche 
und selbständige Parkie-
rungsanlage im Sinne 
von Art. 64 BO 

- Erschliessung und Anlie-
ferung  
 

Zone FD* 
Multifunktions-
halle/Kon-
gresszentrum 
 

- Messen, Konzert-, Kultur-
, Sport-, Kongress-, Ver-
sammlungsveranstaltun-
gen und dergleichen 

- Gastronomie 
- unterirdische, öffentliche 

und selbständige Parkie-
rungsanlage im Sinne 
von Art. 64 BO 

- betrieblich erforderliche 
Bauten und Anlagen 
 

Zulässig sind Bauten und Anlagen 
mit einer Gesamthöhe von 23.0 m. 
Das maximale oberirdische Nut-
zungsmass beträgt 21 500 m2 GFo. 
Oberirdisch sind die Geschossflä-
chen sämtlicher Geschosse, die nicht 
Untergeschosse darstellen4. Das 
Mass der unterirdischen Bauten ist 
frei. Attikageschosse sind nicht ge-
stattet. Neubauten müssen sich hin-
sichtlich Farb- und Materialwahl in 
die Umgebung einfügen. Für die Stel-
lung und Gestaltung der Bauten so-
wie der Zugänge ist das Richtprojekt 
«BEmotion» vom 5. März 2018 weg-
leitend. 
 

ES III 

 

Art. 4 Erschliessung 
1 Die oberirdische Erschliessung für den motorisierten Verkehr erfolgt primär direkt ab der Bolli-
genstrasse über die «namenlose Strasse». Die Erschliessung der neuen Einstellhalle erfolgt unterir-
disch über die bestehende unterirdische Einstellhalle mit Ein-/ Ausfahrt an der Bolligenstrasse.  
2 Für den Fuss- und Radverkehr sind über den Messeplatz zwischen Mingerstrasse und der Hinteren 
Allmend zwei mindestens 5.0 m breite, vom motorisierten Verkehr befreite Verbindungen zur Verfü-
gung zu stellen. 
3 Entlang der Papiermühlestrasse ist für den Fussverkehr eine mindestens 5.0 m breite Verbindung 
zur Verfügung zu stellen. 

 
Art. 5 Abstellplätze 
1 In der Zone FA* Messeplatz sind mindestens 340 oberirdische, temporär öffentlich verfügbare und 
bewirtschaftete Abstellplätze für Motorfahrzeuge sicherzustellen. 
2 Im Wirkungsbereich der UeO sind mindestens 360, dauerhaft öffentlich verfügbare und bewirtschaf-
tete unterirdische Abstellplätze für Motorfahrzeuge zu erstellen. 
3 In dem im Überbauungsplan als Fahrradabstellplätze bezeichneten Bereich sind mindestens 150 fest 
installierte oberirdische, gedeckte Fahrradabstellplätze bereitzustellen. 
4 Für die Multifunktionshalle und das Kongresszentrum wird ein dauerhaftes Mobilitätsmanagement 
betrieben, mit dem Ziel, die Verkehrsmittelwahl aller Nutzergruppen in Richtung umweltfreundlicher, 
nachhaltiger Verkehrsmittel zu verändern. Mit dem Baugesuch ist ein Betriebskonzept Mobilität einzu-
reichen, das die Massnahmen aufzeigt, die bewirken, dass mit möglichst wenig motorisiertem Individu-
alverkehr (MIV) angereist wird und das Monitoring der Verkehrsmittelanteile (modal Split) formuliert.  
 

                                                      
4 Bei Untergeschossen überragt die Oberkante des fertigen Bodens des darüber liegenden Vollge-
schosses die Fassadenlinie im Mittel aller Fassaden höchstens um 1.2m.  
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Art. 6 Aussenraum 
1 Der im Überbauungsplan bezeichnete Bereich Messevorplatz ist offen und frei zugänglich zu gestal-
ten. 
2 Von den drei bestehenden Bäumen an der Mingerstrasse sind mindestens zwei zu erhalten.  
3 Die Pflanzung invasiver Neophyten ist nicht gestattet.  
 

Art. 7 Baulinien 
1 Die Baulinie definiert für die Zone FD* die maximale Ausdehnung der Gebäude. 
2 Die Spezialbaulinie (V Vordachlinie) definiert für die Zone FD* die maximale Ausdehnung eines vor-
springenden oder abgestützten Vordachs / Laubengangs. Für die Zone FA* definiert die Spezialbauli-
nie die maximale Ausdehnung, Erweiterung oder Ersatz des bestehenden Vordachs der Messehallen 
1 bis 3.    
3 Unterirdische Bauten und Anlagen können bis an die Grenze des Wirkungsbereichs der UeO gebaut 
werden. 

 
Art. 8 Dach 
1 Es sind nur Flachdächer zulässig. 
2 Technische Anlagen welche den Dachrand überragen, müssen auf das technische Minimum redu-
ziert werden und entsprechend der Aufbauhöhe einen dreifachen Abstand zum Dachrand einhalten. 
3 Flachdächer von Gebäuden in der Zone FD* Multifunktionshalle/Kongresszentrum sind mindestens 
extensiv zu begrünen. Ausgenommen sind die Laubendächer/Vordächer.   
4 Wo die Dachfläche von Gebäuden für Solaranlagen und Photovoltaikanlagen verwendet oder begeh-
bar ausgeführt wird, kann auf die Dachbegrünung verzichtet werden.  
 

Art. 9 Baudenkmäler 
Die Liegenschaft Papiermühlestrasse 50 kann abgebrochen werden. 
 

Art. 10 Entsorgung 
Für die Bewirtschaftung der im Wirkungsbereich anfallenden Abfälle sind die nötigen, für Lastwagen 
zugänglichen Flächen auszuscheiden und die erforderlichen Einrichtungen (Containerstandplätze 
ober- und/oder unterirdisch) zu schaffen.  
 

Art. 11 Energie 
1 Für die Energieversorgung des Neubaus BEmotion wird ein möglichst hoher Anteil an erneuerbaren 
Energien (Beispielsweise Erdsonden, Luft-Wasserwärmepumpen, Sonnenenergie) und/oder Abwärme 
(Nahwärmeverbund) angestrebt.  
2 Alle Grundeigentümer und Grundeigentümerinnen im Wirkungsbereich der Überbauungsordnung 
sind verpflichtet, auf ihrem Grundstück Leitungen für die Versorgung benachbarter Gebäude zu dul-
den. 
 

Art. 12 Schlussbestimmungen 
1 Folgende Pläne werden für die Teile innerhalb des Wirkungsbereichs der vorliegenden Überbau-
ungsordnung aufgehoben: im Wirkungsbereich abgelöst:  

- Nutzungszonenplan Vordere Allmend, Plan Nr. 1282/4 vom 25. November 2008 
- Nutzungszonenplan Allmenden, Plan Nr. 1409/1 vom 29. Juni 2011, mit Nutzungs- und Ge-

staltungskonzept 
- Nutzungszonenplan Grosse Allmend, Plan Nr. 1361/7 vom 6. Februar 2009 

2 Die im Überbauungsplan als Baulinie aufzuhebend bezeichnete Baulinie wird aufgehoben. 
 

Art. 13 Inkrafttreten 
Die Überbauungsordnung tritt am Tag nach der Publikation der Genehmigung in Kraft (Art. 110 BauV). 
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- betrieblich erforderliche 
Kleinbauten und Anlagen 

- oberirdische Autoabstell-
plätze für Motorfahrzeuge 

- unterirdische, öffentliche 
und selbständige Parkie-
rungsanlage im Sinne 
von Art. 64 BO 

- Erschliessung und Anlie-
ferung  
 

Zone FD* 
Multifunktions-
halle/Kon-
gresszentrum 
 

- Messen, Konzert-, Kultur-
, Sport-, Kongress-, Ver-
sammlungsveranstaltun-
gen und dergleichen 

- Gastronomie 
- unterirdische, öffentliche 

und selbständige Parkie-
rungsanlage im Sinne 
von Art. 64 BO 

- betrieblich erforderliche 
Bauten und Anlagen 
 

Zulässig sind Bauten und Anlagen 
mit einer Gesamthöhe von 23.0 m. 
Das maximale oberirdische Nut-
zungsmass beträgt 21 500 m2 GFo. 
Oberirdisch sind die Geschossflä-
chen sämtlicher Geschosse, die nicht 
Untergeschosse darstellen4. Das 
Mass der unterirdischen Bauten ist 
frei. Attikageschosse sind nicht ge-
stattet. Neubauten müssen sich hin-
sichtlich Farb- und Materialwahl in 
die Umgebung einfügen. Für die Stel-
lung und Gestaltung der Bauten so-
wie der Zugänge ist das Richtprojekt 
«BEmotion» vom 5. März 2018 weg-
leitend. 
 

ES III 

 

Art. 4 Erschliessung 
1 Die oberirdische Erschliessung für den motorisierten Verkehr erfolgt primär direkt ab der Bolli-
genstrasse über die «namenlose Strasse». Die Erschliessung der neuen Einstellhalle erfolgt unterir-
disch über die bestehende unterirdische Einstellhalle mit Ein-/ Ausfahrt an der Bolligenstrasse.  
2 Für den Fuss- und Radverkehr sind über den Messeplatz zwischen Mingerstrasse und der Hinteren 
Allmend zwei mindestens 5.0 m breite, vom motorisierten Verkehr befreite Verbindungen zur Verfü-
gung zu stellen. 
3 Entlang der Papiermühlestrasse ist für den Fussverkehr eine mindestens 5.0 m breite Verbindung 
zur Verfügung zu stellen. 

 
Art. 5 Abstellplätze 
1 In der Zone FA* Messeplatz sind mindestens 340 oberirdische, temporär öffentlich verfügbare und 
bewirtschaftete Abstellplätze für Motorfahrzeuge sicherzustellen. 
2 Im Wirkungsbereich der UeO sind mindestens 360, dauerhaft öffentlich verfügbare und bewirtschaf-
tete unterirdische Abstellplätze für Motorfahrzeuge zu erstellen. 
3 In dem im Überbauungsplan als Fahrradabstellplätze bezeichneten Bereich sind mindestens 150 fest 
installierte oberirdische, gedeckte Fahrradabstellplätze bereitzustellen. 
4 Für die Multifunktionshalle und das Kongresszentrum wird ein dauerhaftes Mobilitätsmanagement 
betrieben, mit dem Ziel, die Verkehrsmittelwahl aller Nutzergruppen in Richtung umweltfreundlicher, 
nachhaltiger Verkehrsmittel zu verändern. Mit dem Baugesuch ist ein Betriebskonzept Mobilität einzu-
reichen, das die Massnahmen aufzeigt, die bewirken, dass mit möglichst wenig motorisiertem Individu-
alverkehr (MIV) angereist wird und das Monitoring der Verkehrsmittelanteile (modal Split) formuliert.  
 

                                                      
4 Bei Untergeschossen überragt die Oberkante des fertigen Bodens des darüber liegenden Vollge-
schosses die Fassadenlinie im Mittel aller Fassaden höchstens um 1.2m.  
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Art. 6 Aussenraum 
1 Der im Überbauungsplan bezeichnete Bereich Messevorplatz ist offen und frei zugänglich zu gestal-
ten. 
2 Von den drei bestehenden Bäumen an der Mingerstrasse sind mindestens zwei zu erhalten.  
3 Die Pflanzung invasiver Neophyten ist nicht gestattet.  
 

Art. 7 Baulinien 
1 Die Baulinie definiert für die Zone FD* die maximale Ausdehnung der Gebäude. 
2 Die Spezialbaulinie (V Vordachlinie) definiert für die Zone FD* die maximale Ausdehnung eines vor-
springenden oder abgestützten Vordachs / Laubengangs. Für die Zone FA* definiert die Spezialbauli-
nie die maximale Ausdehnung, Erweiterung oder Ersatz des bestehenden Vordachs der Messehallen 
1 bis 3.    
3 Unterirdische Bauten und Anlagen können bis an die Grenze des Wirkungsbereichs der UeO gebaut 
werden. 

 
Art. 8 Dach 
1 Es sind nur Flachdächer zulässig. 
2 Technische Anlagen welche den Dachrand überragen, müssen auf das technische Minimum redu-
ziert werden und entsprechend der Aufbauhöhe einen dreifachen Abstand zum Dachrand einhalten. 
3 Flachdächer von Gebäuden in der Zone FD* Multifunktionshalle/Kongresszentrum sind mindestens 
extensiv zu begrünen. Ausgenommen sind die Laubendächer/Vordächer.   
4 Wo die Dachfläche von Gebäuden für Solaranlagen und Photovoltaikanlagen verwendet oder begeh-
bar ausgeführt wird, kann auf die Dachbegrünung verzichtet werden.  
 

Art. 9 Baudenkmäler 
Die Liegenschaft Papiermühlestrasse 50 kann abgebrochen werden. 
 

Art. 10 Entsorgung 
Für die Bewirtschaftung der im Wirkungsbereich anfallenden Abfälle sind die nötigen, für Lastwagen 
zugänglichen Flächen auszuscheiden und die erforderlichen Einrichtungen (Containerstandplätze 
ober- und/oder unterirdisch) zu schaffen.  
 

Art. 11 Energie 
1 Für die Energieversorgung des Neubaus BEmotion wird ein möglichst hoher Anteil an erneuerbaren 
Energien (Beispielsweise Erdsonden, Luft-Wasserwärmepumpen, Sonnenenergie) und/oder Abwärme 
(Nahwärmeverbund) angestrebt.  
2 Alle Grundeigentümer und Grundeigentümerinnen im Wirkungsbereich der Überbauungsordnung 
sind verpflichtet, auf ihrem Grundstück Leitungen für die Versorgung benachbarter Gebäude zu dul-
den. 
 

Art. 12 Schlussbestimmungen 
1 Folgende Pläne werden für die Teile innerhalb des Wirkungsbereichs der vorliegenden Überbau-
ungsordnung aufgehoben: im Wirkungsbereich abgelöst:  

- Nutzungszonenplan Vordere Allmend, Plan Nr. 1282/4 vom 25. November 2008 
- Nutzungszonenplan Allmenden, Plan Nr. 1409/1 vom 29. Juni 2011, mit Nutzungs- und Ge-

staltungskonzept 
- Nutzungszonenplan Grosse Allmend, Plan Nr. 1361/7 vom 6. Februar 2009 

2 Die im Überbauungsplan als Baulinie aufzuhebend bezeichnete Baulinie wird aufgehoben. 
 

Art. 13 Inkrafttreten 
Die Überbauungsordnung tritt am Tag nach der Publikation der Genehmigung in Kraft (Art. 110 BauV). 
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Überbauungsordnung Mingerstrasse Papiermühlestrasse  
 

1. Allgemeines 
 
Art. 1 Wirkungsbereich 

Die Überbauungsordnung Mingerstrasse Papiermühlestrasse gilt für das im Überbauungsplan umran-

dete Gebiet. 
 

Art. 2 Verhältnis zur Grundordnung 
Die Überbauungsordnung geht der baurechtlichen Grundordnung der Stadt Bern (Bauordnung der 
Stadt Bern vom 24. September 20061, Nutzungszonenplan vom 8. Juni 19752 und Bauklassenplan 
vom 6. Dezember 19873) vor. Die Vorschriften der Grundordnung gelten ergänzend. 
 

2. Änderung der Grundordnung 
 
Art. 3 Zone für private Bauten und Anlagen im allgemeinen Interesse FA* und FD* 
In den Zonen FA* Messevorplatz, Messeplatz und der Zone FD* Multifunktionshalle/Kongresszentrum 
gelten die folgenden Bestimmungen:  
 

Bezeichnung Zweckbestimmung Grundzüge der Überbauung und 
Gestaltung 

Lärmemp-
findlich-
keitsstufe 

Zone FA* 
Messevorplatz 
 

- frei zugänglicher Raum 
- Ankunfts- und Zugangs-

bereich Messe 
- in untergeordnetem Mass 

Ausstellungsfläche für 
Messen, Events, Kon-
gresse, Gastronomie und 
dergleichen 

- Fahrradabstellplätze 
- Haltestellen für den öf-

fentlichen Verkehr 
- unterirdische, öffentliche 

und selbständige Parkie-
rungsanlage im Sinne 
von Art. 64 BO 

- betrieblich erforderliche 
Kleinbauten und Anlagen 
 

Zulässig sind technisch und funktio-
nal bedingte Kleinbauten und Anla-
gen im Zusammenhang mit der Mes-
sen- und Eventnutzung, den Halte-
stellen des öffentlichen Verkehrs und 
den unterirdischen Abstellplätzen 
(beispielsweise Zugänge, Lüftungs-
schächte oder Oblichter). Ihre maxi-
male Gesamthöhe beträgt 4 m. Eine 
Verlängerung und Neugestaltung des 
bestehenden Vordachs entlang der 
Messehallen 1 bis 3 ist zulässig. 
Neubauten müssen sich hinsichtlich 
Farb- und Materialwahl in die Umge-
bung einfügen. Das Mass der unterir-
dischen Bauten ist frei. Für die Stel-
lung und Gestaltung der Bauten, der 
Zugänge sowie für die Umgebungs-
gestaltung, Pflanzungen ist das 
Richtprojekt «BEmotion» vom 5. 
März 2018 wegleitend. 
 

ES III 

Zone FA* 
Messeplatz  
 

- Aussenflächenfläche für 
Messen, Events, Kon-
gresse, Gastronomie und 
dergleichen 

- temporär frei zugängli-
cher Raum 

                                                      
1  BO; SSSB 721.1 
2  NZP; SSSB 721.41 
3  BKP; SSSB 721.31 
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- betrieblich erforderliche 
Kleinbauten und Anlagen 

- oberirdische Autoabstell-
plätze für Motorfahrzeuge 

- unterirdische, öffentliche 
und selbständige Parkie-
rungsanlage im Sinne 
von Art. 64 BO 

- Erschliessung und Anlie-
ferung  
 

Zone FD* 
Multifunktions-
halle/Kon-
gresszentrum 
 

- Messen, Konzert-, Kultur-
, Sport-, Kongress-, Ver-
sammlungsveranstaltun-
gen und dergleichen 

- Gastronomie 
- unterirdische, öffentliche 

und selbständige Parkie-
rungsanlage im Sinne 
von Art. 64 BO 

- betrieblich erforderliche 
Bauten und Anlagen 
 

Zulässig sind Bauten und Anlagen 
mit einer Gesamthöhe von 23.0 m. 
Das maximale oberirdische Nut-
zungsmass beträgt 21 500 m2 GFo. 
Oberirdisch sind die Geschossflä-
chen sämtlicher Geschosse, die nicht 
Untergeschosse darstellen4. Das 
Mass der unterirdischen Bauten ist 
frei. Attikageschosse sind nicht ge-
stattet. Neubauten müssen sich hin-
sichtlich Farb- und Materialwahl in 
die Umgebung einfügen. Für die Stel-
lung und Gestaltung der Bauten so-
wie der Zugänge ist das Richtprojekt 
«BEmotion» vom 5. März 2018 weg-
leitend. 
 

ES III 

 

Art. 4 Erschliessung 
1 Die oberirdische Erschliessung für den motorisierten Verkehr erfolgt primär direkt ab der Bolli-
genstrasse über die «namenlose Strasse». Die Erschliessung der neuen Einstellhalle erfolgt unterir-
disch über die bestehende unterirdische Einstellhalle mit Ein-/ Ausfahrt an der Bolligenstrasse.  
2 Für den Fuss- und Radverkehr sind über den Messeplatz zwischen Mingerstrasse und der Hinteren 
Allmend zwei mindestens 5.0 m breite, vom motorisierten Verkehr befreite Verbindungen zur Verfü-
gung zu stellen. 
3 Entlang der Papiermühlestrasse ist für den Fussverkehr eine mindestens 5.0 m breite Verbindung 
zur Verfügung zu stellen. 

 
Art. 5 Abstellplätze 
1 In der Zone FA* Messeplatz sind mindestens 340 oberirdische, temporär öffentlich verfügbare und 
bewirtschaftete Abstellplätze für Motorfahrzeuge sicherzustellen. 
2 Im Wirkungsbereich der UeO sind mindestens 360, dauerhaft öffentlich verfügbare und bewirtschaf-
tete unterirdische Abstellplätze für Motorfahrzeuge zu erstellen. 
3 In dem im Überbauungsplan als Fahrradabstellplätze bezeichneten Bereich sind mindestens 150 fest 
installierte oberirdische, gedeckte Fahrradabstellplätze bereitzustellen. 
4 Für die Multifunktionshalle und das Kongresszentrum wird ein dauerhaftes Mobilitätsmanagement 
betrieben, mit dem Ziel, die Verkehrsmittelwahl aller Nutzergruppen in Richtung umweltfreundlicher, 
nachhaltiger Verkehrsmittel zu verändern. Mit dem Baugesuch ist ein Betriebskonzept Mobilität einzu-
reichen, das die Massnahmen aufzeigt, die bewirken, dass mit möglichst wenig motorisiertem Individu-
alverkehr (MIV) angereist wird und das Monitoring der Verkehrsmittelanteile (modal Split) formuliert.  
 

                                                      
4 Bei Untergeschossen überragt die Oberkante des fertigen Bodens des darüber liegenden Vollge-
schosses die Fassadenlinie im Mittel aller Fassaden höchstens um 1.2m.  
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